
Internationale Luther-Konferenz IN

Wissenschaftlicher Höhepunkt der Veranstaltungen 7zu 500 Geburtstag
Martın Luthers WAar in der Deutschen Demokratischen epublı dıe nterna-
tiıonale Wiıssenschaftliche KOonferenz, die Vo 18 bıs Oktober 083
dem ema „Martın Luther geschichtliche tellung un historisches
Eb“ der Martın-Luther-Universität INn stattfand. ehr als vier-
hundert Wiıssenschaftler aus Ländern (darunter auch einıge AdUus der
Bundesrepublık) der FEınladung der ademıe der Wıssenschaften der
DD gefolgt. Im Plenum und ıIn sechs Arbeıtsgruppen stellten Hıstoriker,
Sprachwissenschaftler, Kunsthistoriker un Theologen HE Ergebnisse ıh-
Ter Untersuchungen ZUr Reformationszeit und ZUT Gestalt Martın Luthers
VOT

Diese Konferenz, In der CS zahlreichefi Begegnungen zwıschen Wissen-
schaftlern Aaus (Ost un: West kam., verlıef ın einer erfreulich angenehmen un
kollegialen tmosphäre. Die Hıstoriker des (Jastlandes hatten Gelegenheıt,
ıhr kompliziertes Lutherverständnis. darzulegen, das sıch 1mM auile der et7z-
ten Te Zu Posıtiveren hın gewandelt hatte 1C mehr der Luther, der
sıch VO Volksreformator ZU Fürstenknecht entwiıckelte, sondern der
Intellektuelle 1mM Fürstenstaat“, der sein Reformationswerk in den Wechsel-
fällen der Geschichte erhalten versuchte. Die Radıkalen, 1ın der
Gunst der marxıstisch-leninistischen eschıchtsschreibung, traten en wenig
zurück, blıeben aber doch präsent In seinem Vortrag über dıe Persönlıc
Martın Luthers Gerhard rendler, der das Wort Von dem „‚Intellektuel-
len 1im Fürstenstaat“ eprägt hatte: 5  OIlg IMNan seiner großen zündenden
dee des „Chrıstus alleın“, annn wırd INan allerdings nıcht Danz den edan-
ken VON sıch weisen können, dalß dıe radıkalsten Konsequenzen hıervon
nıcht be1 Luther, sondern eher noch be1 täuferiıschen Kreisen finden
wären, WIeE Ja auch dıe sozlale Radıkalıtä der irühbürgerlichen Revolution
un ıhre weıtesten In dıe Zukunft welisenden Komponenten 1ın VO  !
Luther un schhelbblıc auch ıh sıch xx  regten Darüber konnte an
gend un kontrovers dıskutiert werden. Die Reformationszeit erweılst sich Je
länger Je mehr als eın fruc  ares Feld wıssenschaftlicher Kooperation Von
internationalem Zuschniutt.

ans-Jürgen Goertz
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